
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

276 (7.10.1934) Das Adolf-Hitler-Haus



Das A - olf - Hiiler - Haus
Sonderbeilage des „Führer " zur feierlichen Eröffnung

„Dieses Haus ist Träger des Gestaltungs¬
willens des neuen Deutschland"

Gauleiter Robert Wagner in seiner Eröffnungsrede

Das neue Heim des Gaues Baden

ß

Schon in den Kampfjahren drängte mit dem starken
Anschwellen der Bewegung die Frage der Erwerbung
eines eigenen Parteihauses des Gaues Baden immer
mehr zur Lösung . Seit dem Jahre 1931 befand sich fne
Gauleitung in dem Gebäude Kaiserstraße 198. Wer dort
zu tun hatte, weiß selber , wie schwer es war , sich in die¬
sem alten Gebäude mit seinen vielen Fluren , Treppen
und Zwischengeschosien zurechtzusinden . Ein großer Teil
der Parteistellen fand überhaupt keinen Platz und muhte
in verschiedenen Teilen der Stadt verstreut untergebracht
werden . Dadurch wurde viel Geld und Zeit unnötig vcr
tan . Aus dieser räumlichen Trennung ergaben sich manche
Reibungen . Wie viel leichter ist die Zusammenarbeit , !
wenn mau sich von Tür zu Tür besprechen kann, gegen¬
über dem umständlichen schriftlichen Weg . Eine enge Füh¬
lungnahme aller Stelle « ist aber gerade in einer Gaulei -
tun . , notwendig, wo Halite tatsächlich alle wesentlichen Frä¬
sen des staatlichen und öffentlichen Lebens zusammenlau¬
sen. Bei der heutigen Ausdehnung des Aufgabenbereichs
üer Gauleitung war e >n Gebäude notwendig, in dem bO
bis 69 Räume untergebracht werden konnten.

Damit war

die Notwendigkeit , ein eigenes Haus zu besitzen,
ohne weiteres gegeben . Die Gauleitung überlegte sich , ob
ein bestehendes Haus erworben, oder ein Neubau errich¬
tet werden sollte. Letztere Lösung mußte wegen der gro¬
ßen Kosten ausscheiden , weil die in Frage kommenden
Plätze im Stadtinnern entweder zu teuer waren , oder
schon andere Bauvorhaben bestanden . Der Gauleiter be¬
auftragte daher den Abteilungsleiter im Organisations¬
amt, Pz . Roost , sich in der Stadt nach einem geeigne¬
ten Gebäude umzusehen . Wenn ursprünglich auch die Er¬
werbung eines freistehenden , monumentalen Gebäudes
vorgeschwebt hatte, so scheiterte auch dieser Plan an der
Kostenfrage . Es wurden also verschiedene andere Häuser
in der Stadt besichtigt, die sich aber durchweg als ungeeig¬
net erwiesen. Meist hätte die Schaffung von größeren
Räumen wie Sitzungssälen usw . so große bauliche Ver¬
änderungen erfordert , daß der Umbau zu teuer geworden
wäre.

Da erfuhr die Gauleitunz , baß in der Ritterstratze in
günstiger Lage , ungefähr in der Stadtmitte , in der Nähe
der Reichsstatthalterei ein Haus im Umbau begriffen sei ,
das bis zum zweiten Stock bereits ausgebaut war . Es be¬
stand die Möglichkeit , dieses durch Um- und Ausbauten
für die besonderen Zwecke der Gauleitung auszugestalten.
Allerdings hatte das Haus den Nachteil , daß es nicht frei¬
liegt . Es war aber einfach nicht möglich, ein Gebäude in
gleich günstiger Lage zu erwerben. Es blieb sonst nur die
Wahl, außerordentlich hohe Summen aufzuwenden oder
an die Peripherie der Stadt zu ziehen .

Die Gauleitung eutschieb sich nach sorgfältiger
Prüfung dafür, das Haus i« der Ritterstratze zu

erwerben.

Die architektonische Gestaltung war durch feinen ur¬

sprünglichen Zweck als Wohngebäude bereits größtenteils
bestimmt . Auf den Baustil konnte daher nur in gewiffen
Grenzen Einfluß genommen werden. Der größte Wert
wurde neben möglichst zweckmäßiger Einbeziehung des
bereits Vorhandenen in den Bauplan auf gediegene Aus¬

führung, Verarbeitung guten Materials und geschmack¬
volle Ausgestaltung im einzelnen gelegt . Es wurde eine

Knnstkommistion berufen, der erste Karlsruher Künstler
angehörten, wie Prosesior Bühler , der Bildhauer Dietrich,
Kunstmaler Gebhardt und Kupferschmib und die Innen¬
architekten Lev Kaller und Schäfer. Selbstverständlich hat
Gauleiter Robert Wagner in entscheidender Weise bei
der Ausgestaltung mitgewirkt. Oft kam er , wenn es ihm
seine Dienstgeschäfte als Reichsstatthalter erlaubten , aus
ein paar Minuten herüber nach der Ritterstraße , um nach
dem Rechten zu sehen und bis ins einzelnen gehende An¬
weisungen zu geben .

Jede Entfaltung von auffallendem Prunk wurde ab¬

gelehnt. Es wurden

bewußt einfache, klare und reine Können

gewählt. Was die innere Ausgestaltung betrifft, so legte
der Gauleiter von vorn herein größten Wert darauf , daß
die Männer , die hier « ine schwere und verantwortungs¬
volle Arbeit zu leisten haben , nicht in einem kalten , fab¬
rikmäßigen Bürohaus untergebracht sein sollten , sondern,
daß mehr ein Stil zu suchen war , der in den Karlsruher
Ministerien vorgcbildet ist . Es war also über den üb¬
lichen Bürohauscharakter hinauszugehen. Die Mitglieder

der Ganleitung sollten in schmucken Räumen sitzen , die

ihnen die Arbeit erleichtern und ihnen Freude machten,

machten.
Bei dem Ausbau wurde der Beweis erbracht, daß man

sehr wohl Schönes schaffen kann unter völligem

Verzicht auf ausländische Materialien . Be¬

merkenswert ist die ausgiebige Verwendung von

Hölzern . Sämtliche Möbel sind aus deutschem Nuß¬
baum- oder Eichenholz . Durch sorgfältige Auswahl und

Verarbeitung von edlen deutschen Hölzern wurden bei

der Bekleidung von Wänden ganz eigenartige, künstlerisch

reizvolle Wirkungen erzielt, die als vorbildlich gelten
können . Die gleichfalls in Holz gearbeiteten Leuchter stnd

Schmuckstücke guter Handwerkskunst.

Bei der Ausstattung des Hauses zeigte sich erst , wie

sehr die deutsche Kunst überfremdet ist und wie wenig

an gute Vorbilder angeknüpst werden kann . Jedes ein¬

zelne Stück bildete den Gegenstand eingehender Bera¬

tungen. Ein ganzes Buch könnte darüber geschrieben
werden, es würde bestimmt einen wertvollen Beitrag
bilden zu dem Thema : Neue deutsche Baukultur .

Neue Wege wurden in der sinnvollen künstlerischen
Verwendung der nationalsozialistischen
Symbole gesucht und , wie sich sagen läßt , in vorbild¬

licher Weise gesunden . Es wurde ein Beispiel gegeben ,
daß es keineswegs notwendig und noch weniger ge¬
schmackvoll ist, wie man das in manchen Privathäuscru
sehen kann , daß jede nur verfügbare Fläche und alle er¬

denklichen Gebrauchsgegenständ« mit dem Hakenkreuz

„verziert ' sind. Wo dir nationalen Symbole in den Bau

hinein verwoben wurden , geschah dies in stilistisch ein¬

wandfreier und überzeugender Weise. So wurde das

Hoheitszeichen an der Straßenfront von Bildhauer
Dietrich als die ganze Haussront beherrschende Bron¬

zeplastik gestaltet. Die Füllungen des schweren eichenen
Eingangstores weisen bas Hakenkreuz in schöner Schnitz¬
arbeit auf, das Dachgesims enthält ein Hakenkreuzband.
Am Eingang zu dem Sitzungssaalgebäude fügt sich bas
Hoheitsabzeichen als Steinplastik formschön ein.

Bei der
Avsfühnmg des Bauplans

waren zunächst technische Schwierigkeiten zu überwinden,
da eine ganze Reihe von Wänden herausgebrochen wer¬
den mußten, die als tragende Glieder durch andere Kon¬
struktionen zu ersetzen waren . Es mußte eine Anzahl
schwerer Träger unterzogen werden. Außer den an¬
nähernd 89 Geschäftszimmern waren an großen Räu¬

men eine Ehrenhalle, ein großer und ein kleiner Sit -

tzungssaal zu schaffen . Ferner schien die Einrichtung
eines Kasinos für die Dutzende von Menschen , die im

Hause beschäftigt sind , naheliegend.

Das Adolf -Hitler -Haus fällt im Straßenbild zwischen
den im vorigen Jahrhundert entstandenen Gebäuden
durch seine ruhig wirkenden, schön geliederten Flächen
auf und fügt sich so der Tradition des Alt-Karlsruher
Hauses, die durch den großen Stadtbaumeister Wei n -
brenner ihre klastische Ausprägung gefunden hat, aus¬
gezeichnet ein. Beim Eintritt durch das mächtige Tor
fällt geradeaus der Blick in den hellen geräumigen
H o fr a u m. Links führen einige Stufen in die im
ersten Stock gelegene Ehrenhall «. Eine Büste des
Führers und die bronzene Ehrentafel von Bildhauer
D ie t r i ch mit den Namen der im Kampf der NSDAP
in Baden gefallenen und im Dienst der Bewegung und
der Polizei ums Leben gekommenen Soldaten des neuen
Deutschland bestimmen in ihrer reinen edlen Formen¬
sprache den Charakter der Halle als einer würdigen Ge¬
dächtnisstätte. Die zurückhaltende , fein abgestimmte

Die Ehrentafel für die Tote«
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Raumgestaltung , Farbgebung und Beleuchtung laste« di«
Plastiken umso klarer hevvortrete«.

Ein Stockwerk höher liegt das Zimmer fr<-8
Gauleiters . Jedes Stück der schlichten Ausstattung
ist erlesene Handwerksarbeit . Seine besondere Note

warmer Wohnlichkeit erhält das Zimmer durch die aus¬

giebige und materialgerechte Verwendung einheimischer
Hölzer für die braune Wandtäselung und die dunkel

polierten Möbel. Neben dem Ganleiterzimmer Uegt
das des stellvertretenden Gauleiters . Es schließen sich
das des Gaugeschäftsführcrs sowie weitere Diensträume
an, durchiveg einfach in der Ausstattung , ohne dabei
büromäßig kalt und unpersönlich zu wirken. Außer
Führcrbildern sieht man da und sort eine feine Sand¬
schaftszeichnung .

Vollkommen neu gebaut wurde der rückkiegende Flü¬
gel mit dem kleinen Kougretzfaal im unteren
und dem großen im oberen Stockwerk . An den holz¬
getäfelten Wänden des kleinen Saales fallen bekannte
badische Landschafts - und Städtebildcr von ersten Karls¬
ruher Maler « ins Auge . Ein Stück bester Schmiede -
kunst ist das Geländer der zum großen Kongreßsaal em -
porführendcn Treppe . Der Saal ist mit monumental ge¬
stalteten Wandmalereien von Professor ffupfet *
schmid , Szenen aus dem Aufbruch des neuen Reiches
darstellend, geschmückt . Der große Leuchter trägt auf den
unten umlaufenden Reifen die Wappen der badischen
Kreise , die sich zum mächtigen Ring des Gaus zusam -
menschließen .

Im Kellergeschoß bietet bas Kasino mit den geräumi¬
gen , mit hellbraunem Holz verkleideten Nischen, bunten
Holzleuchtern und naturfarbenen Tischen und Stühlen
eine behagliche Erholungsstätte .

Blick durch den Hof

n n 3i n w

Das Monumentalgemälde im Kongrehsaal von Kunstmaler Kupferschmidt

.

V^S ‘A

. .
- «!»v i

Die GROSS - GASKUCHEz
im Adoii -Hifier- Hau,

j unUev ß Karlsruhe



Mur Sroffnutig des *& d (df - ffl .it1er -{H .auses
GEBR . KOLB

Statt u . U lllbelf dir einer et
Qlaferel 58832

O*ar0nd «t .872 Ka,l,,uh *« B“d ’*‘r- 43 - Tel - 2073

•tl eubauten / JCadeneinrichlungen
‘moderne Wohnungseinrichtungen

För Eh *,l «nd «darl » hen zugalanan

Gustav Frey
ZPotetermöbel

«« 3)ekorai1on
Schillerstraße 34 , Tel . 4234

Konrad Grassinger
Bau - und

Möbelschreinerei

Karlsruhe
Veilchenstraße 37 , Telefon 3194

Dittmar & Co .
Karlsruhe , Karlstraße 60 , Fernruf 80

Bierausschank - Einrichtungen
„E1SFIN K“-Kühlanlagen

Kellereiartikel

Georg Schaffert &Sohn
DQUaniQBElDBIBBiaQQBSQO

lamtyilrika ( 7
Telefon 108 *

ZIMMER- u. BAUGESCHÄFT
. HOLZHAUSBAU

Vtldtt-Rahmeu
VeWHMg aller u. neuer RahMkU

S8S1L

Kunsthandlung Herber
» aiser-Poffage 8 Telefon 5081

Ludwig Körner

BAUBLECHNEREI UND INSTALLATION
SANITÄRE EINRICHTUNGEN

Karlsruhe , klauproehtstrafio 15, Id . 3151

tfm *>, -•*** • **
-V '.Hermann Loesch , Architekt

Büro für Architektur , Städtebau , Denkmalkunst
Karlsruhe i. B ., Guntherstraße 14, Fernruf Nr. 2585

58917

RICHARD DILGER , Malermeister
KARLSRUHE i. B. , Georg - Friedrich - Straße 18 — Fernsprech - Anschluß 5477Maler - u . Tapezier -Arbeiten , Firmenschilder , Möbellackierung , moderne Flächenbehandlung

KARL ZAHN

A usführung des

uljenpuljes mit

589 25

„ 2 ) olcznzf ~
£ delpnfz M

KARL PETRI
Polstermöbel — Dekoration

Neuanfertigung von Matratzen aller Art
und Markisen aller Systeme . « « ?

Viktoriastraße 19 , Tel . 6951

Konrad Finck
A . Dengler ’s Nachfolger

Drechslerei
KARLSRUHE , AkademiestraBe22

Anfertigung von Lampen
sowie sämtl . Drechskerarbeiten
in allen Hole - nnd Stilarten .

K . Gössel
Karlsruhe i. Baden

SBaumateriatien , (Mafien - mtd
ffIarm «ri |Maltl0 (« dil | f,Sach
drcfctntfm aller Art, Kunst¬
stein und Zementmarenfabrlk ,
Asphaltierungen , Xfnol eum -
bettge .

Emil Sauter
Karlsruhe hi Baden
Zeppelinstr . 11 , Telefon 6189

Übernahme voa
Parkettboden jeder Art
Deutsche Riemenböden
Alleinverkauf der
Inanlite Isolierplatt «

AUG . MEINZER
Malermeister
Karlsruhei . B .
Schlllerftr . 81 , Telef . 4730

Ausführung sämtl Maler - nnd Anstreicher¬
arbelten Spezialität : Ausführung v . Zement -
Marmorsockeln Uebemahme von Tapezier -
arDetten - Sohrlftenmalerel 58934

Bau - und
Möbelschreinerei ALTLUSSHEIM empfiehlt sich Küchen , Wohn - Schlaf - und Herrenzimmerzur Herstellung von : in jeder gewOnschien Ausführung. 58921

68915

sind nicht nur fOr ’s Auge berechnet .
Neben äusserer Schönheit und vorneh¬
mer Formgebung ist die Hauptsache

„echt deutsche Wertarbeit “
bestens gewahrt

Badische Verkaufsstellen :
Freiburg , Konstanz , Pforzheim
Karlsruhe , Mannheim , Rastatt

SOdd. mobel - lndustria , Gebrüder Trafzgsr fl. m . v. H.. Rastatt

Karlsruher Isolier - Anstalt und Kühlraumbau

KARL GÜNTHER
KARLSRUHE « RÜPPURR

Ausführung sämtlicher wärme - und kälfeledinischer Isolierungen
Erstellung kompletter Kühlräume

Georg Ulilh. Mock

58917

Zimmergeschäft

Treppenbau
Schreinerei

Kaiser * Allee 127 + Telefon 5802

Auskunft ohne Verbindlichkeiten !

Deutsche , kauft nur bei Deutschen !

Zentralheizungen
Lüftungs - und sanitäre Anlagen

Offo Moch
Oberingenieur

58916
£Karlsruhe f. SS.

Karl - Hoffmannstraße 7 ♦ Telefon 697

Erste Aeherner StukUabrilc

AUGUST KLAR - Achern / Baden

8 Hstmöbel seil 1795
in jeder Ausführung und für jeden Verwendungszweck ,
wie Gaststätten , aller Art , Kalfeea , Konditoreien , Vereini -
Häuser , Heime usw* 59923

AUtokdttifi&ek** & * Fabrik für Innenausbau
l



Banschreiner-Arbeiten
Zlmmereinriditangen , Polstermöbel ,
Stoffe , Teppidie , Beleuchtungskörper
gegee Bedartsdecfcnngsschcine 44091

Gebr . Himmelheber
Karlsruhe ♦ Kriegsstr . 52 gegen . Nymphengarten

Eig . Werkstätten
seit 1766

Haine

Tapeten
Belatum , handgewebt * Vorlagen

w Emil Hafner
Karistrafl̂ e , Ecke Amtltonsfrafte
TeUfon 4014 41666

SCHREINEREI Fernruf 2879

KUPPINGER
uea

Möbel werkstätte
gediegener Wohnungs - Einrichtungen

Herrenstr . 46 August Höllig Herremtr . 46

! Wilhelm Zßertfche | r .
| Dachdeckergeschäft und Bedachungsmateriaiien

1 Karlsruhe -Daxlanden

\ o <3
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Gardinen , Dekorationen
Teppiche , Läufer nur vom Deutschen Sperlaths » «

siegei*mai
G . m . b . H ., nur Kaiserstratye 114
im Hause der Fa . Hut -Nagel 417M

Nagel & Weber
Inhaber : A . Singer und Fr. Gwtnner

Schlosserei und Eisenwarenfabrik
Eisenkonstruktione» «,«

Karlsruhe
Karlstraße 90 Telefon 706

Karl Daler
Bauschlosserei und Eisen-

konstruktions-WerkstStte

Inhaber : Wilhelm Daler

„Hs AdiersiraBe 7. Tel 1258

MINIMAX Aktiengetelltdtefl
BERLIN NW 7

85740

HAMMER & HELBLING
Bau - und Möbelbeschläge - Werkzeuge

Kohlenherde - Gasherde - Oefen ^
Haus - u . Küchengeräte - Waschkessel "

, 0 ^ 0 ^

Fritj Merke

| Wohnung and Büro ; Lagerplatz .-

| Karlsruhe -Daxlanden Lorenzstraße , hinter der Berlin - | Generalvertretung Karlsruhe :

| Turnerstr . 9, Tel . 3019 Karlsruher Indnsirieverke § KaH 9 m Jl - Müller SOllfl , Amalienstr . 7 , Fernruf 1284
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I KARLSRUHE . Kreuzsfralje 25 Telefon 2586

Badische Heizunqsbauanstalf Karlsruhe Friedrich Weigele (Inb. i WilK. Hauk)

Fernsprecher1534 Büro u. Lager Viktoriaitr . 3
Heizungs - und Luftungsanlagen aller Systeme
Abwärme - Verwertung 44080

Kunstgewerbliche Werh-
s

Gegründet 1675

istätte für Meta I larbetten

Friedrich Lang
Sdiuljanslra^e 9 KARLSRUHE Telefon 1235

non

Mg Run. Kartsruht
Markgrafenstrafye 38

tsl ^ o* 5857 ^ ohtermobel , Dekoration

Matratjen In jeder Ausführung

Fabrikation

sämtlicher Fahnen4*50*

BETTEN

AUSSTEUERN
Tel . 278 üammstr . 6 6cfee JKaisersträ

Komplette Betten
Aussteuern

4MM Teppiche
Bettvorlagen
LSuferstofie

Jos . Enghofer Ausführungen : Eisenkonslruktionen wie Schalttafeln , Pulte ,
Schränke , Hochspannungsgitfermasle , Dreherarbeiten jeder

KARLSRUHE i. B . 41100 Art , sow . Anschlägen v . Toren , Türen , Fenster samt liefern
Kumt - und Bausdilosserel der Beschläge , Treppengeländer , Vergitterungen , schmiede -

Orynystr . "5 , Sy eiserne Tore , Fenster , Pretttürcn , Beleuchtungskörper etc

Friedrich Schaaf
Mechanische Möbelschreinerei * Antiquitäten

Karlsruhe I. B. . Sdiillerstrafe « 10 . TuWon 2688

Gngrfmdot 1Ö93

Kurl lllnrtin , ^Karlsruhe
4hademittilra9e 0 —ft

Fernsprecher Nr. 1634
flau und Jtlöbelschreinerei

4*084
Schaufenster - und Laden¬
einrichtungen , Reparaturen

JOSEF HOBT
KUNST - UND BAUSCHLOSSEREI

Leopoldstraße 19, Tel . 6940, Gegründet 1868 etots

Gustav bischer
44007 vormals F. Zimmermann

fthelnatrtifle 71 Telefon 582 1

Träger , Stabeisen

Bleche - Röhren

Wilhelm Stöber
Baugeschäft

Karlsruhe i . Bd.
Rüppurrerstr . 13, Telefon 87

H
och - u . Tiefbau , Eisenbeton , Zimmerarbeiten .

Schlüsselfertige Uebernahm « von Villen ,
Wohnhäusern und Industriebauten . Unter -
haltungearbeiten an Wohnhäusern und
Entwässerungen . 441«

Du schaffst Arbeit durch Einkauf bei unseren Inserenten !

K-MHtz-

Gut *, ga »dwno clnroJU

Beleuchtungs -

Körper
Moforfpwoitporf in jodor gawQnadi -
Jon Ausführung das Fadigotchftft

Bad . Handwerkskunst
Keiserpassege 15 um

LampamdilnH |»dtr Art w—d«» bat wn prgf «w*im« UragM

H . H . Oertel
Karlsruhe a . Rh .

4M» Fronstralje 17, Telefon 4177

INNENAUSSTATTUNGEN

KLEINWOHNUNGSBAU

Aug . Butzer Jr.
Gipser - und Stukkalurgeschäfl

Karlsruhe I. B . , Erbprinzensfraße 8 , Tdelon 1386

K. O. Augustinok
Polster -Möbel und Dekorationen

Karlsruhe I . Bd . , Soflensfr . S4, Tel . 2516
Ooldene Medaille Wien 1907

42506

ELEKTRO - INGENlEUß 414»

KARLSRUHE a . RH .
HERRENSTRASSE SS
FERNSPRECHER 1768

Ausführung sämtl . elektrischer Licht - und Kraftanlagen , RADIO

NiSigOl & FUChS Projektierungu Ausführung elektrischer Licht- ,
^ _ Kraft - , Schwachstrom - und Padioanlagcn so -

SSBQODBEüBOCISflQBDQBDElBli WjC Pump - , und Transmissionsanlagen jeder
Karlsruhe i B . Art und Größe — Beleuchtungskörper , Radio -
, * < ii -t Apparate sowie sämtliche Ersapletle .Am Stadlgarten 1 , Telefon 1337 _ __

41420

41700WENDELIN BRAUN
Karlsruhe - Leopoldstraße 13 - Telefon Nr . 5923

^ — - Bau - u . Möbelschreinerei , Glaserei , Reparaturarbelten

Hermann Scherrer
41104

Sarlsnche f . B.,
Lesslagstr. 11 , Id . 3632

Gibser - und Stukkatur -Geschäft
Ausführung sämtlicher putzarbeiten
Spezialität : Edelputzfassaden

8 . Vortoloni & G . Krauss
KARLSRUHE , Nebeniusstrasse 12 » Telefon 1549

Bauunfernehmung und Kunststein werk
4Mip. . . ua : Maurar - EI *« nbaton - Z . mantarbalt . n, Kunatatol . - . . 4 PlirltanarW wi I. fachminnlacKar ». nd »r AuaWhrun *

EMIL ALLMENDINGER ^ elefoti 32A8Gipser - und
Stukkatur - Geschäft

Klima - Anlagen
sowie alle Apparat « und Anlagen der
Heinings - , Lüftung *- , Trocken - Technik

30pfbrlg « Erfahrungen 41lt5

masctiinetiiapriitOscar siciiiic SCO., Karlsruhe F

KARLSRUHE
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